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14. Kundmachung: Gewährung einer Bl.indecOcihilfc (Blindcn.belhilfengesttz); Wiederverlautbarung. 

14. 1 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 29. April 1969, mit der das Landesgesetz 
über die Gewährung einer Blindenbeihilfe 
(Blindenbeihilfengesetz) vom 16. November 
1956, LGBL für Wien Nr. 2/1957, wiederver-

lautbart wird. 

i) Blindenbeihilfengesetz-Novelle vom 24. Jän
ner 1969, LGBL für Wien Nr. 6, in Kraft 
getreten am 1. Jänner 1969. 

Artikel llI 

Das wiederverlautbartc Gesetz ist als „Wiener 
Blindenbeihilf.engesetz 1969" zu zitieren. 

Artikel IV 
Artikel I 

. Als Tag der Herausgabe der Wiederverlaut-
Auf Grund des § 1 des Wiener Wiederverlaut- barung wird der Tag der Kundmachung im Lan

barungsgesetzes, LGBI. für Wien Nr. 18/1949, desgesctzblatt für Wien festgestellt. 
wird in der Anlage das Gesetz vom 16. No-

Dcr Landeshauptmann: vember 1956, LGBL für Wien Nr. 2/1957, über 
Marek die Gewährung einer Blindenbeihilfe (Blindenbei-

hilfengesetz) neu verlautbart. 

Artikel ll Anlage 

Wiener Blindenbeihilfengesetz 1969 (!) Das Blindenbeihilfengesetz ist in seiner ur- , 
sprünglichen Fassung am 1. November 1956 in: 
Kraft getreten, Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

(2) Bei der Wiederverlautbarung sind die li.nde- § 1 
rungen und Ergänzungen berücksichtigt worden, . (1) Blinden und schwerst Sehbehinderten wird 
die sich aus den nachstehenden Rechtsvorschriften 

1
1 auf Antrag nach Maßgabe der Bestimmungen die-

ergeben: ses Gesetzes eine Blindenbeihilfe gewährt. 

a) lllindenbe1hilfengesetz-Novelle vom 26. Fe- (2) Ein Anspruch auf Blindenbeihilfe besteht 
bruar 1960, LGBL für w:en Nr. 8, in Kraft II mcht, wenn dem Blinden oder sdtwerst Sehbehin
getr-cten an1 l, Mai 1960; dertcn aus dem Grunde der Blindheit beziehungs~ 

b) Blindenbeihi!fengesetz-Novelle vom 26. Mai wetse der Sehbehinderung ein Anspruch nach dem 
1961 1 LGBL fur Wien Nr. 5, in Kraft ge- ! Kr1egsopferversorgungsgesetz, dem Heeresversor
treten am 1. Juli 1961; gungsgeserz oder detn Opferfürsorgegesetz zu~ 

c) Blindenbeihilfcngesetz-Novelle vom 4. Mai steht. 
1962, LGBL für Wien Nr. 13, in Kraft ge
treten am 1. Jänner 1962; 

d) Blindenheihilfengesetz-Novelle vom 23. No
vember 1962, LGBL für Wien Nr. 3/1963, 
in Kraft getreten an1 1. Jänner 1963; ' 

e) Blindenbeihilfengesetz-Novellc vom 28. Mai 
1965, LGBI. für Wien Nr. 15, in Kraft ge
treten an1 1. Jutii 1965; 

f) Blindenbeihilfengesctz-Novelle vom 19. No
vember 1965, LGBL für Wien l'ir. 3/1966, 
in Kraft getreten am 1. Jänner 1966; 

g) Blindenbeihilfengesetz-Novelle vom 21. Ok
tober 1966, LGBL für Wien Nr. 1/1967, in 
Kraft getreten an1 1. Jänner 1967; 

h) Blindenbcihilfengesetz-Novelle vom 23. Fe

§ 2 

Im Sinne d1eses Gesetzes gelten 
a) Personen, die nichts sehen oder die Fähig

keit des Formensehens verloren haben, aJs 
Blinde; 

b) Personen mit hochgradiger Beeinträchti
gung des Sehvermögens, die nur ein Sehver
mögen von 1/eo und darunter ,bei .annähernd 
normalen Gesichtsfeldaußengrenzen oder 
nur ein Sehvermögen von 1/20 und darunter 
bei GesidttSfeldausfällen besitzen, als 
sdJWerst Sehbehinderte. 

§3 
bruar 1968, LGBI. lür Wien Nr. 15, in: (1) Anspruch auf Blindenbeihilfe haben Blinde 
Kraft getreten am L Jänner 1968; i und schwerst Sehhehinderte, die 
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